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MATHEMATISCHES FORS.CHUNGSINSTITUT OBERf,JOLFACH

Tag u n g s- b e r i. c h t 36· / 1974

Komplexe Analysis

1.9. bis 7.9.1974

Unter der Leitung von H.Grauert (GBttingen), R.Remmert (Münster)

und K.Stein (München) fand in der Woche vom 1. September bi~

7. September' 1974 im Forschungsinstitut in Oberwolfach eine Ta­

gung über "Komplexe Analysis U statt. Es wurden 24 Vorträge- Über

neuere Ergebnisse aus verschiedenen Gebieten der Funktionentheo­

rie.gehalten.
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W.Bartenwerfer, Göttingen
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R.B.Braun, Tübingen
M.Comndchau, Göttingen

P.Dolbeault, Poitiers

A.Duma, München

G. Elencwaj g ,. Nizza

G.Fischer, Regensb~rg

W.Fis-eher, Bremen

M.Freeman, Lexington

L.Gerritzen, Frankfurt

E.Gottschling, Mainz

H.Grauert", Göttingen
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S .Hayes, München
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H.Holmann, Fribourg
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H.Kerner, Fr~nkfurt

K. Knarr, Regensburg: .' ','-

K •Königsberger, ~ürzbu~g.·

C? •Kraus, München. ! -. . .~;

H •Krebs, Paris . . :

N.Kuhlmann, Essen

W.Lütkebohmert, Münster
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F.Norguet, Paris

E.Oeljeklau~, Bremen
M.Otte, Bielefeld
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. H.-J •Reiffen, Osnabrück

R.Remmert, Münster

O.Riemenschneider, Hamburg

M.Schneider, Regensburg

M.Schottenloher, München

G.Schumacher, Münster

H.W.Schuster, Frankfurt

P.Siegfried, Genf

K~Spallek, Bochum

J.-L.Stehle, Paris

K.Stein, München

S.Suckow, Mainz'

W.Thimm, Kaiserslautern

J.-P.Vigue, Palaiseau

Vortrags aus züge

W.BARTH: Proj.ektive Mannigfaltigkeiten von festem Grad

enthalten in einem linearen IP c'IP mit m ~ a+g-1;rn n
falls a > g, so ist das kanonische BUndel KA negativ;
durch jeden Punkt x e A gehen mindestens oJa-g) Geraden, die

ganz in A 'enthalten sind.

E~ sei AC ~n(~) eine zusammenhängende abgeschlossene algebraische

Untermannigfaltigkeit·der Dimension a und vorn Grad g.

Satz: Wenn a ~ i g(g-1), dann ist A vollständiger Durchschnitt.

Dieser Satz wurde bewiesen in Zusammenarbeit mit T.Vän qe Vene

Ausgangspunkte des Beweises sind' qie folgenden einfachen Bemer­

kungen:

1) A ist

2 )

3)

J.-P.VIGUE: Le graupe des automorphismes analytigues d'un domaine

borne d'un espace de Banach complexe.

Soit D un domaine borne d'un espace de Banach complexe E.

Nous definirons sur le groupe G(D) des automorphismes analytiques ~
de D la topOlogie de la convergence uniforme ·locale. Muni des

structures uniformes gauche et droite associees, GeD) est complet.

On peut al~rs se demander si GeD) est un graupe de Lie, ce qui

generaliserait en dimension infinie un resultat de H.Cartan,

Pour cela, nous construirons l'algebre de Lie des transformations

infinitesimales de D, et nous en deduirons l'existence d'un plus

grand germe de groupe de Lie G contenu dans G(D).
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Nous montrerons.sur un exemple que G(D) n'est pas~t6ujours

un graupe de Lie et nous terminerans not~e exposi en montrant

que dans certains cas. particuliers, G(D) est bien un graupe de

Lie.

A.DUMA: Weierstraß-Punkte höherer Ordnung und Automorphismen-

gruppe· einer kompakten Riemannschen Fläche

Sei .X eine kompakte Riemannsche Fläche vom Geschlecht g ~- 2

unoHO(X,nk ) der ~-Vektorraum der holomorphen k-Differentiale

auf X; dimcr.H~(X,nk ) =: d(k) • Für jeden Punkt x 'e X gibt

es eine in x normalisierte Basis w1 ' ..... ;wd (k) von HO(X,n
k )

d.h. die Nullstellenordnungen in x .bilden eine steigende Folge

von natürlichen Zahlen: 0 = v x Cw 1 ) < ••• < vx(wdCk » . Ein Punkt x

heißt ein k-Weierstraß-Punkt, falls diese Folge von 0 < 1 < •.•• <

< dCk) - 1 verschieden ist, also ge\vk(x) := ~) (v (w.) + 1 - i)

> 0 ist. (k-WP) : = die endliche Menge der k-~l~i~rstr~ß-~unkte.
Ergebnisse: a) Abschätzung d-es k-ten Gewichts gewk(x) ; b-) "Ab­

schätzung der An-zahl der k-WP; cl Satz: (l-~-JP) c C2-WP) c. •• ~ c.

C.(k-t-JP) C ••• ; d) U (k-WP) ist abzählbar; e) Abschätzung
" k>l

der Anzahl der k-WP, die keine 1-1rJP sind. Schließlich u.a. Anwen-

dungen des Begriff~ uk-Heierstraß-Punkt" zur Theorie der Autornor­

phismengruppe einer kompakten. Riemannschen Fläch~..

G.MOLreH: Holomorphe Vektorraumbiln~el über ,2
Die Einschränkung-eines holomorphen Vektorraumbündels (vorn Rang 2)

2
- .. , ~!n \ ltl

auf eine'projektive Gerade "1 in lf> zerfällt: EII~H$H1 mit .. ganzen

Zahlen k i (1), die außerhalb einer analytischen Menge in" t; Jc'onstant

sind, auf dieser wieder konstant 'mit ev. Ausnahme von Punkten.

Es wurde ein n.icht "almost decomposable"· Bündel angegeben, dessen

Ausnahmemenge in P aus Geraden besteht. Das widerlegt eine Vermu­

tung von Schwarzenberger.

Ein Vorschlag Grauerts zur Konstruktion aller 2-Bündel wurde vorge­

stellt. Dafür ~st folgender Satz von Interesse:

E,F hol. Vektorraumbündel über U x p' , U nicht. kompakte zusammenh.

Rierr.annsche Fläche, Dc U diskret, dann gilt,:
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zu teliebigen Sprüngen über D gibt es ein 2-Bündel,

EI (U -:- D) x pr zerfällt global in Geradenbündel,

E,F gleiches Spaltungs verhalten , formal isomorph längs der

Fasern über D, dann sind E und F i~omorph.

O.RIEMENSCHNEIDER: Deformationen nichtrationaler Singularitäten

Es sei Z~>Z _"'_>8 die "blowi..ng-doWl" Faktorisierung einer 1­

konvexen Abbildung Z~> S . Dann ist genau dann die Faser ",-1(5
0

)

der Remmert-Quotient von i-1 (s') , ~enn die Restriktionsabbildung _~
N _ 0 .

r (E , t}-Z) --') r (E ,<? ..... -1 ( » surjektiv ist .. (Hierbei bezeich I
So So 11' So . . '

net .Es die exzeptionelle analytische Menge in der Faser n-1 (so».
o

Dies ist z.B. erfüllt in dem Fall, wo ; platt, S reduziert und

dirn Hl(;-l(s) ~_-1 konstant in der Nähe von So ist. Dieses Re-, 11' (s)

sultat wurde dann dazu benutzt, um folgendes zu zeigen: Zu jeder

kompakten Riemannschen Fläche R mit Geschlecht g ~ 2 gibt es eine

2-dimensionale normale analytische Singularität X , so daß die

minimale Auflösung X~ X di~ Fläche R als exzeptionelle Menge

enthält und eine Deformation über S = {SE~ : Isl<ll besitzt, die

nicht zu einer Deformation von X über' S niedergeblasen werden

kann.

R.B.BRAUN: Integraldarstellungen vom CauchY-Fantappie Typ

Sei B eine offene, nicht leere Teilmenge des ~n,f=(fl,.. ,fn):B _~~n

eine holomorphe Abbildung. Seien ~j (l~j~n) zweimal stetig diffe­

renzierbare Differentialformen vom Typ (1,0) auf B , so daß

ot(aj.f)(x~:=aj(x)(f(x» fUr alle xEB'und l~j~n gilt. Dann heißt ..

die Differentialform ~

1 2 n a 1
Df (a ,a , ••• , a ): =,

a~.f

eine verallgemeinerte Cauchy-

SATZ

Fantappie Form. Es wird ein Beweis angegeben für den folgenden von

W.Koppelrnann im Bull. of the AMS 73·(1956) angekündigten

1 2 n 1 2 n - 1 2 n
a) Df(B ,a , ••• ,a) = Df(a ,a , .•• ,a), aDf<a ,a , .. ,a )=0

b) Die Differenz zweier verallgemeinerter C.-F. Formen ist

ein 'i-Rand.
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a
k

dXk )- so gilt die Formel
n

L.
k=1

a =
n n

n )(-1. /\ aa. "dx.L (-1 ) a
k

j =1 1. j =: 1 1
n ( n-1 )-, 2 . J.

Df(u,Q, ••• ,0)=(-1) (n-l)! ](=1 Jtk

c) Falls

n
~
j=1.

a.f. ),n
] ]

und daraus eine Integraldarstellung der Form

e h(y)= (i.i> n .$.-h<X) Dx _y (,IX.IX ••••• IX)

für holomorphe Funktionen h : B --, ~ hergeleitet.

M.COMMICHAU: Deformation kompakter komplexer Mannigfaltigkeiten

Der von Kuranishi 1962 ·bewiesene Satz, d"aß jede kompakte komplexe

Mannigfaltigkeit Xo eine verselle Deformation 'besitzt, wird zum

Zwecke der Verallgemeinerung auf kompakte komplexe Räume ohne Ver­

wendung' elliptischer' Differentialgleichungen bewiesen.

Dazu wird die n.-dimensionale Mannigfaltigkei t Xo mit einem endlichen.

Atlas Ul = {a. : U. ~~ Q.} vers'ehen (wobei die QI: Quader im: CO
111

sind), und die Xo' definierenden Ve.rhefturigen FC? = (1. 0 a . -11 a . tU.. )~
1J 1..). -] 1)

werden geringfügig verwackelt. Diese' verwackelten Verheftungen

F=(Fij?=rr~jOÜd+Fij»'wo Fij<E. bilden eine banaChan~iytis~J:1e
Mannigfaltigkeit OL t die ~erträglichen darunter (FU =.Fij.o~lk)

einen banachanalytis ehen Unterraum ~. in O\r. • In I!J wird (als Fix-'

raum einer kompakten holomorphen Abbildung) ein. endlichdimensiona-
. ~

ler komplexer Unterraum B bestimmt. B. ist Grundraum'der verselien
Deformation 1I:X -> B • Die Faser über bEB ist d"abei die durch

b~"I!t definierte kompakte komplexe Mannigfaltigkeit.

G.SCHUMACHER: Ober einfache holomorphe Abbildungen

Eine Abbildung f: X --'-~ Y zwischen topologischen Räumen heiße

in PeX einfach, wenn es eine Umgebungsbasis U. von p gibt, derart,

daß für alle Uc Q sämtliche Fasern von f IU zusammenhängend sind.

Eine holomorphe Abbildung f:X ---> Y zwischen komplexen Raumen
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heißt in pEX reduziert, .wen~ die Faser Xf(p) in p reduziert

ist.

Satz: Sei der reduzierte komplexe Raum X der vollständige Durch­

schnitt von Hyperflächen, Y eine komplexe Mannigfaltigkeit und

f:X --> Y eine offene, überall einfache holomorphe Abbildung;

dann ist f überall reduziert. Fordert man zusätzlich, daß

red Xf(p) in p regulär ist, so sind X und f in p regulär.

Zum Beweis benötigt man Aussagen über regulär faktorisierbare

Abbildungen und folgenden Satz: 4It
Satz: Sei der reduzierte komplexe Raum X Cohen-Mac~uleY5ch,

Y eine komplexe Mannigfaltigkeit und f:X ~ Xeine offene holo­

morphe Abbildung. "Ist f in einem Punkte pE?, nicht reduziert,

dann gibt es eine Komponente F der Faser Xf(p)' so daß t in allen

X.E F nicht reduziert ist.

A.HIRSCHOWITZ: Determination des plongements triviaux des

varietes compactes

Any embedding whic;h is formally trivial is c3:ctu~lly trivial ...'

Application: If ~n is.embedded with trivial normal bundle, then

th~ embedding is trivial."·

P.LE BARZ: About Stein neighbourhoods of Stein submanifolds

It is weIl known that aStein submanifold X of an open set n in

~n admits aStein neighbourhood. One can ask the same question

for Stein submanifolds of a complex manifold

When n satisfies one of these two hyp~theses:

i) T n admits a holomorphic connection,

ii) T n is generated by global sections,

the problem can be solved. As examples of such manifolds:.

parallel~zable manifolds, homogeneous manifolds under a Lie group

action, manifolds with changes of charts whi~h are linear affine,

certain families of tori, products of such manifolds ....
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demonstration, technique,

k=o; on calcule S~
'H
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H.KREBS: Integrales de formes differentielles d l1 -fermees sur

les cycles dans certains ouverts d.e Pn C.~) •

+Cq(X) est l'espace des cycles analytiques p·os.itifs compacts de

dimension q de X, ouvert de Z., variete algebrique projective.

On definit -Po:Hq(X,gq) ~ r(c~.(X).,b) par integration, Po(<<f)(C>=}'f

Dans le cas' ou X est d-pseudoconvexe, on s" interesse aux' ftelles

que Ser=o, pour tout c. l

c

Si Y est une sous-variete algebrique de Z de codirnension (q+l) et

X=Z-Y est fortement q-pseudoconvexe, on a, modulo un espace vecto~

riel de dirnen'sien finie Ker(po)=Im(d:HQ.(X,nQ·- 1 ) .----~ Hq'X,gqj) •

Resultat d' Andreotti et Norguet·.) On .montre, ici, qu' on a, enfait,

Ker(~po)=Im(.d' ), dans' les cas sirnpl,es suivants:

1). Pn-T(Pk),ou n>k+l, .Pk={Zf: Pn l'Zk+l= •.• =Zn=o},.

T(Pk>:{ZI Iz·l~r.·sup Iz. f für alle
. ] ] b$i~k 1 .

'n-k-l' n-k-l
(On calcule, H C. Pn-TC- P

k
> , -Q );' la

se fa.i t par- recurrence sur k. Pour le cas

pour H,(n-l)-plan de Pn-T(ol)

2) Pn-K(P~), O~'K(Pk)={ztFCi)4a},~>b,et F est co~tinue sur

Pn-P~-k-1' nulle:sur Pk,>o ailleurs et teIle' que l~ouvert·

{zlF{z)<a} soit strictement et forternent k-pseudokonvexe, ppur

tout a>o. p~ -{Zl
,n-k-l- z·o= ..• ='zk:O} A~ors, Pn-K~,Pk.) est un ouvert

fortement (n-k-l).-pseud,okonvexe.

J . L. STEHLE': Cohomologie- loc'ale et faisceaux a' filtration

coherente convergente

Soit' ~ une suite croissante de faisceaux coherents sur X Stein.
. n

Sur . lim ~n on met une topologie qui permet de defini le-,
complete ! . On montre alors les theorems A et".B pour T.

,.Exemple: S intersection complete')cX Stein, 'on a des theorems A et B

pour les faisceaux de cohomologie Ioeale at~(~X)' d'o~ la
degenerescence des suites spectrales: ..

HP (X ,dt ~ c-l?X) ) ) H~(X , (1, X) .
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S.SUCKOW: Automorphismen projektiver Schemata

Ist Seine gra:1uierte k-Algebra, X= Proj S das zugehörige

k-Schema, so kann man, f~lls S faktorieil ist, alle Automor­

phismen von X aus den Automorphismen von S gewinnen. Mit diesem

Ergebnis k~n man die analytischen Automorphismen des Quotienten

H2,r2 - berechne~: (H 2 = Siegelsehe Haibebene 2.Grades, r 2 =" S,iegel­

sehe ·Mod~lgruppe). Dabei benutzt man die Struktur des graduierten

Ringes der Modulformen 2.Grades (Igusa).

~.FREEMAN: Exceptional Points of Real Submanifolds

A ~eal submanifold M'n::" fp l = .•• =Pn=O-}defined in ~n by smooth inde­

- pendent re~l-valued functions p. has "an exceptionaZ point at) .

p S'Hn if·~l~ •.• Aßpn=O. This means that the complex tangent

.space HpM=i1Y ker 3PPj has positive dim~nsion. We consider ex­

~eptional points p ,where dim~ "pM= 1, aI'l:d a~;sume that Mn 'is

Levi - ['tat at every exceptional point. 'ibis is the well'-known

~econd~order eondition that the restrieted Levi forms Lppj\HpM=O,

all j. Le~i-flatness.is invariant in the sense that it is inde­

pendent of a ,ehoice ofdefining functions.Pj and of Ioeal holamor-
phie coordinates für~n. '

We also assume that Mn is non-degenerate near p. This .. is a new

second-order condition 'on the "purely holomorphic" part of the'

.Taylor expansion of the'Pj's near p which is invariant in the

same sense. The main results .support the idea that near such an

exceptional pqint Mn has the same "good" function-theoretic be­

havior as a totally real submanifold (one.whose complex tangent ~

space has everywhere dimension zero): lt' is shown that near a non'l' ,

degenerate exeeptional point a Levi~fl?t submanifold Mn enjoys the

following properti~s. A) Mn'is holomorphically convex near p in

the strong sense that there exists a' smooth non-negative function

a such that Mn={a=O}'near p and a is strictly p~urisubharmonic at

every non-exceptional point of Cn , near p. B) There exists a com-

pact Mn-neighborhood N cf p and a strictly psuedeconvex, dbmain

D ::> N such that every continuous function on N is a uniform limit

on N of funetions holomorphic on D•.
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G.Elencwajg: An application of Kähler tech"niques to. complex

manifolds

Let D be a relatively compact open subset of the complex mani­

fold X. Kähler techniques are used to prove that

1°) If the tangent bundle T(X) i5 positive, then 0 is Q-convex.

2°) If there exists on X a strictly plurisubharmonic function,

D is Stein.

~ 3°) If X is the total space of a Steinmorphism with Steinbasis,

then D is Stein.

H.HOLM~~N: Holomorphe Seifertsche Faserungen

Als Gegenstück zu einem Satz von Epstein über '.'Periodic flows

on three-manifolds" (Ann. of Math. 95, 1972) erhält inan im kom­

plex-analytischen Fall:

Satz: X sei ein kompa~ter zusammenhängender komplexer Raum. Die

additive Gruppe € oper.iere holomorph auf X, so daß -. alle ~-Bahnen

elliptische ·Kurven sind. Dann gilt:

a) Der"Ineffektivitätskern ~~ von ~ ist ein zweidimensionales

Gitter, d.h. T -:= ~/I~ ist eine ko~ple~e Torusgruppe.

b) X/~ (= X/T) hat eine kanonische komplexe Struktur.

c) X ist ein holomqrpher S~ifertscher Faserraum über X/C mit

den ~-Bahnen als FaserQ.

Ganz im.Gegensatz zum differenzierbaren und auch reel-analyti­

sehen Fall steht im komplex-analytis~henFall zu vermuten, daß

Aussage b) .. richtig bleibt, wenn man die Kompaktheit.von X fallen

lä~t; für dirn X = 2 liegt ein Beweis vor.

P~DOLBEAULT: Chaines sous-analytiquet, homologie et cohomologie

des varietes analytiques

Soit X une variete analytique reelle. Le lemme de Poinc~re pour

le faisceau mou des chaines sous-analytiques permet de calculer

les groupes d'homologie de X ä coefficients dans un faisceau de

~L -modules. A l~aide d·une parametrix et de l'indice de Kronecker

de courants d"integration sur les chaines sous-analytiques, les
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groupes de cohomologie entiere 'de X sont decri ts' comme groupes

de cohornologie de classes de couples de formes differentielles

a singularites sous-analytiques.

E.OELJEKLAUS: Dreidimensionale fasthomogene Kähiermannigfal-

tigkeiten

Sei X eine dreidimensionale kompakte komplexe Kählermannigfaltig­

keit und.G eine zusammenhängende komplexe Untergruppe von

Aut X :={g:X ---> X I g biholomorph}. Es gebe einen.offenen .~.

G-Orbit W in X, derart daß SG:= X\W eindimensional sei.

Dann gilt

a) Es ist bl(~) = 0 oder b1 (X) = 2

b) Ist b 1 (X) = 2 , so ist X biholomorph äquivalerit zum

direkten Produkt TW~2 ' T = Torus.

c) Ist b 1 (X) = 0 , so besteht SG aus höchstens zwei singula­

ritätenfreien rationalen Kurven, auf denen G transitiv

operiert, oder es ist X': lP3 und SG eine Gerade im 'P3 •

L.GERRITZEN: Zur nichtarchimedischen Uniformisierung von Kurven.

Ist eine endlich erzeugbare tors ions freie Gruppe ~ von gebro~hen­

linearen Transfo.rrnationen auf dem eindimens ionalen projekti ven

R~um ~ über einem nichtarchimedisch bewerteten lokalkompakten

Grundkörper k gegeben, so ist die Mertge X der gewöhnlichen

Punkte von rein Steinscher Raum. Die Gruppe r operiert diskret

auf X und der Quotientenraum C:= x/r trägt eine kanonische

analytische Struktur. Der Raum C ist eine ko~pakte Riemanns che e'
Fläche und auf natürliche Weise eine projektiv-algebraische Kurve.

, Ein wesentlicher Schritt dieses Verfahrens besteht in der Konstruk~

tion von geeigneten Fundamentalbereichen mit Hilfe einer V~rall­

gemeinerung eirier klassischen Methode von Ford. Man kann daraus

ableiten, daß ·r eine freie Gruppe ist und der Rang von r gerade

das GesChlecht von eist.

S.BOSCH: Ober i-dimensionale rigid analytische Gruppen

Es seik ein vollständig nicht archimedisch und nicht trivial

bewerteter Körper, der Einfachheit halber sei k auch algebraisch

- 11 -
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abgeschlossen. Für kompakte rigid analytische Gruppen über k

läßt sich der Begriff der guten Reduktion erklären. Ist eine

solche Gruppe G 1-dimensional und zusammenhängend (als rigid

analytischer Raum>" so besitzt G eine maximale offene zusammen­

hängende Untergruppe G' mit guter Reduktion. Dieses Resultat

ist ein wesentliches Hilfsmittel zur Klassifikation der 1-dimen­

sionalen kompakten zusarnmEtnhängenden Gruppen, es gibt lediglich

e1nl&e Gruppenstrukturen auf dem affinoiden Einheitskreis E1 , den

affinoiden Torus E·, die analytischen Tori k·/(q) sowie Gruppen

mit guter Reduktion, wobei die Reduktion eine ellip:tische Kurve

über.k ist. 'Nebenbei erhält man, das bekan.nte Re,sul tat, daß eine

elliptische Kurve über k entweder gut~ Redukti~n hat ode~ ein

analytischer Torus ""ist.

·U.GONTZER: Ein Schachtelungssatz für nichtarchimedische Normen

Ge'geben sei ein kommu'tativer Ring A mit einer nichtarchimedischen

potenz-multiplikafiven Halbnorm n und eine Rihgerweiterung·B von

A. Gesucht wird eine Fortsetzung der Norm nach B. Dazu wird die

·Spektral-Norm SB"' A[ n ] der Ringerweiteru~g unter geeigneten

Voraussetzun~en eingeführt und dargestellt, daß sich die Spektral­

Norm für aufeinanderfolgende Ringerweiterungen transitiv'verhält,

d.h. ·es ,gilt

SCI.B[SB(A[n]] = SCIA[n] für Ringerweiterungen AcBCC

Aus dieser Formel w~rd ein Satz der nicht-archimedischen Funk­

t~onent~eorie hergeleitet.

N.KUHLM&~N: Ober eigentliche holomorphe 'Abbildungen mit ein­

dimensionalen Fasern

1. Es seien X eine (zusammenhängend~) komplexe Mannigfaltigkeit,

Y ein (reduzierter) komplexer Raum, ~:X --~ Y eine eigent­

liche, holomorphe Abbildung mit rein 1-dimensionalen Fasern,
-1

Q~. ~, Fa eine irreduzible Komponente von T (Q) mit der

Normalisierung F , g(r ) das Geschlecht von F ,g das Ge-
. 00' 0

schlecht der allgemeinen Niveaumenge von T • Es gilt g(r )~g.
o
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2. Sei zusätzlich Y eine komplexe Mannigtaltigkeit, g = 0,

dirn E = dirn Y - 1 (E = kritische Menge von ~ ). Dann ist
F isomorph zum ~1

o

3. Es mögen die Voraussetzungen von 1. gelten, Y sei eine

komplexe Mannigfaltigkeit, alle Fasern von ~ seien irredu­

zibel, singularit~tenfrei und von demselben Geschlecht g * 1.

Dann ist ~ regulär.

4. Ist dirn X = 2, dirn Y = 1 und ist Y singularitätenfrei, so
·sind schärfere Au·ssagen bekannt <u.A. auch durch van de Ven, ce,
Lazzeri, G.Fische~).

Die obigen Aussagen stehen in sehr engem Zusammenhang mit dem

Satz von', Simha-Ramanuj am über "Purity downstairs n •

w.LOTKEBOHMERT: Ober Fortsetzbarkeit von k-analytischen Mengen

und k-kohärenten Untergarben

Es werden folgenden Sätze fÜr die nichtarchimedische Funktionen­

theorie beweisen:

Satz: (Remmert-Stein) Sei X ein k-analytischer Raum über einem

.nichtarchimedisch. k~mplett b'ewerteten Körperk, Yc X eine analy­

tische Teilmenge der Dimens ion d, Ac X- Y eine analytis ehe Menge

mit dimaA~d+l für alle aEA, dann ist A als analytische Menge nach
X fortsetzbar. Speziall'ist "der topologische Abschluß von A in X

die klein~te Fortsetzung vo~ A nach X.

Satz: Sei X ein k-an-alytischer Raum, Yc X eine 'analytische Menge,

X· =X-Y. Sei .x. eine kohärente ,Garbe, auf X· und ..N" c .}1, IX' . einee

kohärente Unterg~rbe. Wen~ ,JI' = J('n (n = dirn Y) gleich seiner '

n-ten 'Lückengarbe ist, und' jede' Faser von J'r" durch globale Schnit­

te aus r"(X,~) erzeugt wird, so ist Jr"t als kohärente Untergarbe

von ~ na~h X fortsetzbar.

W.BARTENWERFER: Fortsetzung k-holomorpher und k-meromorpher

Funktionen in eine Hyperfläche hinein

Es handelt sich um die Aussage, daß man eine Funktion in eine

irreduzible Hyperfläehe hinein fortsetzen kann, wenn dies an einer
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Stelle möglich ist. Man zeigt zunächst einen Fortsetzungssatz

vom Hartogsschen Typ, der im bisher bekannten Kontinuitätssatz

nicht enthalten ist. Durch Verwendung der Galoisgruppe AutAB

zeigt man den Satz für den Fall

N = N(w) C XA x E1
(y)

wo w E Ä[Y] ein irreduzibles Weierstraßpolynom ist, Anormale

und nullteilerfreie affinoide Algebra und wobei w über seinem

Zerfällungsring B in p~arweise fremde Linearfaktoren zerfällt.

Sodann folgert man den Satz .fUr den Fall

. N = N(w) C En
x Ei

CI) irreduzibel, sonst beliebig. Mit einem "Wackellemma,n erledigt

man schließlich durch Projektion den allgemeinen Fall fUr lokale

Modelle in naheliegender Weise. - Abgesehen vom ersten Beweis­

schritt gesta~tet diese Methode mit kleinen Änderungen auch einen

Beweis des Satzes von Thullen-Remmert-Stein ilber die Fortsetzung

einer analytischen Menge in eine Ausnahmemenge derselben Dimen­

sion hinein.

R.B. B r a·u n (TUbingen)
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